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A: ab|bau|chen bis aus|ca|shen 
ab|bau|chen, dt; überflüssigen Aufwand reduzieren; (im weitesten Sinne) rationalisieren. Wird gerne 
zur Beurteilung von Projektplanungen oder Angeboten verwendet. "Dieses Projekt müssen Sie noch 
kräftig abbauchen!" bedeutet: "Ist ja schön und gut, was Sie da planen, aber es ist viel zu teuer." 
Merke: Projekte sind eigentlich immer zu teuer.  

 
ab|so|lut, dt;  
1. unbedingt; beliebter Ausdruck, der Führungsstärke und Entschlossenheit suggerieren soll;  
2. bejahende Floskel, die immer passt, wenn man nicht zugehört hat oder keine Antwort hat; z.B. 
Kollege A: "Wir sollten investieren." Antwort: "Absolut". Kollege B: "Wir sollten nicht investieren." 
Antwort: "Absolut". Kollege C: "Was meinen Sie?" Antwort: "Absolut". Wichtig: Nur im Büro und nicht 
zu Hause im Gespräch mit dem Ehepartner einsetzen.  

 
Ac|count|ing Noise, der; engl., "Buchhalterlärm"; wenn die Vorgaben der Finanzabteilung das 
operative Geschäft behindern. Mal wieder. Wie immer.  

 
Achie|ver, der, engl.; erfolgreicher Leistungstyp, dem alles zu gelingen scheint; Achtung: Im 
Gegensatz zum High Potential hat man als A. bereits etw. erreicht. Was genau, ist allerdings egal; will 
sowieso keiner mehr wissen, sobald man als A. bekannt ist.  

 
Ac|tion-Items, die, engl., Aufgaben, die dringend erledigt werden müssen  

 
ac|tion tit|le, der, engl.; Überschrift auf der Seite einer Präsentation. Als Faustformel gilt: Je mehr A. 
und je größer die Schrift, desto unwichtiger das Thema.  

 
ad|res|sie|ren, dt., etwas angehen; Bsp.: "Das Issue ist noch nicht adressiert"; bedeutet: "Ich habe 
auch keine Lust, mich darum zu kümmern, wollte aber zeigen, dass ich es auf dem Radar habe"  

 
aga|bu, dt., Abk. für "alles ganz anders bei uns". Standardargument von Managern, aber auch 
Betriebsräten, um neue Ideen und Reformen zu verhindern und so ihre Pfründe zu erhalten.  

 
agreed, engl.; einverstanden; taucht immer häufiger in E-Mails oder Meetings auf. Gilt als völlig gaga.  

 
Air|time, die, engl.; Zeit, die man mit Menschen von ganz oben verbringt, z. B. mit C-Levels oder 
Auftraggebern; nicht verwechseln mit Facetime  

 
aka|de|misch, dt., 1. an einer Hochschule erworben/üblich; 2. wissenschaftlich; 3. in Unternehmen: 
weltfremd, kompliziert. Beispiel: Der Chef sagt nach Ihrem Vorschlag: "Das erscheint mir etwas 
akademisch." Sie denken: "Der ist zu dumm, um meine wohldurchdachte Idee zu verstehen." Er meint 
aber: "Vergessen Sie es. Das hat keine Chance, umgesetzt zu werden." Er hätte auch sagen können: 
"Was für ein Geschwätz." Achtung: Bezeichnet Ihr Chef Ihre Vorschläge öfter als a., sollten Sie sich 
einen neuen Job suchen. Zum Beispiel an der Uni oder so.  

 
All Hands Event, das, engl.; offizielle Mitarbeiterversammlung, die locker sein oder eine Krise 
verdrängen soll. Wird mit Präsentationen und Powerpoint-Folien bis zum Abwinken garniert. Kann 
zum Dead by Powerpoint führen.  

 
all-time high, das, engl..; Rekordergebnis; Begriff, dessen Antonym ( "all-time low") erstaunlich selten 
benutzt wird.  
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an|den|ken, dt.; 1. sich mit etw. beschäftigen, ohne ein Ergebnis zu haben: "Das habe ich schon 
angedacht"; Floskel, die gern vor dem Chef benutzt wird. 2. "Vielleicht sollte man mal Folgendes 
andenken." Wichtigtuer-Floskel in Meetings  

 
an|pin|gen, dt.; jem. möglichst schnell per Telefon oder E-Mail kontaktieren; vgl. Ping  

 
an|re|gen, dt.; vorschlagen, empfehlen, anspornen; Achtung: Sagt der Chef: "Ich möchte anregen, 
dass wir das so machen", ist dies kein Vorschlag, sondern bedeutet: "Das wird jetzt so gemacht, 
basta! Und fangen Sie gefälligst sofort damit an."  

 
any|way, engl., sowieso, wie auch immer. Begriff für elegante Überleitungen. Bsp.: "Wir haben bei 
dem Projekt noch keine Ergebnisse ... anyway ... wie läuft denn das Asienprojekt an?" Wichtig: Das, 
was vor einem "anyway" gesagt wird, mitschreiben; das danach nicht unbedingt.  

 
asap, engl., Abk. für as soon as possible, dt.: so bald wie möglich;  
1. "Erledigen Sie das asap": Ansage des Chefs; bedeutet: "Tun Sie das sofort"; 2. "Ich melde mich 
asap": Trick, um jmd. hinzuhalten, wenn man noch kein Ergebnis hat  

 
as|pire, engl., anstreben; wird bei der Definition von Unternehmenszielen (targets) verwendet. Dabei 
lässt man sich gerne von Science-Fiction oder Grimms Märchen inspirieren.  

 
auf|bee|fen, dt./engl., verbessern, anreichern, mit Substanz versehen; s. a. haufhübschen und 
haufbohren. Bsp.: "Wir müssen unseren Vorschlag noch aufbeefen." Bedeutet: "Unsere Idee ist so 
windig, dass es mir selbst peinlich ist."  

 
auf|boh|ren, dt.; Aufforderung nach Meetings oder Zuruf durch den Chef: "Wir müssen das tiefer a.!" 
In der Regel ist den Beteiligten klar, dass sie irgendetwas anders machen müssen. Ihnen ist bloß ein 
Rätsel, was das genau sein kann.  

 
auf|ge|stellt sein, dt.; Verb, das die Position im Markt und Lage eines Unternehmens beschreibt. 
Beliebte Wendungen: "Wir sind gut aufgestellt" oder "Wir müssen uns breiter aufstellen".  

 
auf|glei|sen, etw., dt.; etw. auf die Gleise setzen; bedeutet: etw. anfangen, vorbereiten, veranlassen; 
in der Geschäftswelt werden Projekte, Maßnahmen, Strategien aufgegleist, also alles, was man schon 
längst hätte tun können, bisher aber nicht gemacht hat; nicht verwechseln mit: jem. in die Spur 
bringen  

 
auf|hüb|schen, dt.; etw. verbessern; "Bitte aufhübschen!" ist eine klassische Anweisung in E-Mails 
von Vorgesetzten. Vorteil: Der Begriff lässt vergessen, wie schlecht das Ergebnis bisher war.  

 
auf|set|zen, dt.; etw. vorbereiten, anfangen; Bsp.: "Du kannst da ja schon mal etwas aufsetzen." I.d.R. 
überflüssige Arbeitsbeschaffungsmaßnahme und Ausdruck von Aktionismus. Bedeutet: Mach schon 
mal irgendwas, Hauptsache, es sieht nach Arbeit aus; vgl. aufgleisen.  

 
aus|ca|shen, dt./engl., sich auszahlen lassen; von engl. cash-out: Abgang; Bsp.: "Ich lass mich 
auscashen!", bedeutet: "Ich habe mir Jahre lang den Hintern aufgerissen, nun werde ich abserviert. 
Das wird teuer!"; Begriff gilt auch für Investoren, die sich von Projekten verdrücken.  


